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abzusehen ist SO wird auch Ia.Ss 1eler Pastorenbuch seinen bisherigen
Rahmen autifbrechen und ıch den Amtsbrüdern ı881 jenen uen Kieler
Gemenmde:! auftun mUussen.

Zaum Abschluß SEe1 Ooch darauf hingewlesen, daß ' gegenüber jenem
alten j1eler Gemeinderaum dıe en e ] e1ine wesentlich
andere Geschichte g ehabt hat S1e WAäar ın ihrem räumlichen Bestand
WI1e iın ihrer Struktur erheblichen Wechseln unterworifen, WäaSs darzu-
tellen w1ılederum ıne eıgene Aufigabe ware.,

Clemens Selter
VonNn Hans Lochmann

Nur wen1ge Lebensdaten: SiINnd WILS VO Clemens Selter dem ersten
evandgelischen Pastor der nahe bei Husum lıiegenden Gemeinde Hatt-
sSie erhalten geblieben un schnell aufgezählt

Er ig annn dort 152 Gottes Wort lauter und eın verkünden.
1535 finden WIT iıhn 17 WöÖöhrden, 15472 ın Wesselburen. da auch als
Superintendenten; 1552 ging Selter ach Hattstedt zurück und SLAT
155 Nıichts 1st ber Se1IN eT, nıchts über SeINEe Familie., nıchts ber
seine Herkunft bekannt Wo mÖögen S1Ch die Quellen befinden, aus de-
1161} ASsSs %) und nach ınm andere d1ese Angaben eninommen haben?

Bel meinen Arbeiten ZUT Geschichte der Pastorenfamilie Forstmann A
wurde auch Mater+ilall] über adevormwalder Prediger der eformations-
e1t zusammendge[lrTagen, bDer Sylvanus Clemens VO  5 Radevorm-
wald gen Sylvanus giehörte 741 Freundeskreis Clarenbachs
Für 21 waren die Jahre 1525 un: 1528 bedeutsam 1525 mußten

Clarenbach, Konrektor esel, un Clemens Sylvanus, Kaplan
der Mathenakirche Wesel, gen ihres Eintretens für die Valnl-

1528 WäarTr ihnen ihr weiterergelische Sache diese verlassen.

%) Lass, amm. einiger usumer Nachr., 1750—53, 11,31 ehse, Vers. einiger
acl N Predigern 1. OTrdtiel Dithmarschens, 1 769—773, 9,33 Bolten,

eschichte, 1781——88, 11,283; Jensen, Vers. kirchl sil
Herzogt esW1lg, 1841, Arends, Gejstligheden Slesvig Hol-

stien fra Reformationen til 1864, Z 264 Lau, esda eiormatıon
Hzt. Schleswig-Holstein bis Ende des &: 1867, 344 SChr.

chlesw.-Holst escCh. Dithmarschen, Bl eimatpfl. U, „Kunde 1927,
1 Claussen, Die . rttholomäus-Kirche ın Wesselburen, 1938, 30

Monatshefite Iiur Kirchengesch. Rheinlandes 19572
schr. Berg esch. Ver 1,281, Ennen, esci eiormatıon

1 Bereiche der en ETZd1O0Zzese Köln, 1849, 58{ Demmer, esch Re-
iormatıon a Niederrhein, 1885, B Forsthoi{f, eın Kirchengesch., 1929,

67,85 Klugkist-Hesse, Clarenbach, 1929, 71,87 Dresbach, Tagm
Kirchengesch., 1931, 377 Blankertz, esch Gem ückeswagen, 1937,
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Lebensweg vorgezeichnet. In einem der Verhöre Oln antwortete
Clarenbach auf ıne Frage nach ylvanus: nJar ich kenne ihn wohl,
wohnt jetzit 1mM Landıe Holstein be] Haussen“ *). Mehr sactie nicht,
für uns jedo e1in wichtiger Hinweis. Sylvanus hatte die Aufgabe, wel-
terhin dais Evangelium verkünden: Clarenbach bezeugte 1529 seinen
Glauben mit dem ode als © auf elaten mit Peter Fliestedten
SaINnMmMen verbrannt wurde,

Ist Clemens Selter, aıb 1528 evangelischer Pastor Hattstedt, mit
Clemens von Radevormwald Jyen Sylvanus, welcher 1528 be]l Husum
wohnte, personengleich gewesen‘

Clarenbach so1lte nach eldorf gehen, das VO:  > Heinrich VOoO  D
Zütphen angefangene Werk weiıterzuführen. Was lag naher, als dazu
einen Freund mitzunehmen und 1n seiner Nähe wissen? Es ist nOch
eın anderer, weit schlüssigerer Beweis vorhanden. In Kirchenakten Qer
ref Gemeinde Radevormwald dUuSs dem Beginn des 1 Jh. °) wWwITd mehNnr-
fach der Name Selter erwähnt.

gehe aum fehl, WeNn die ebengestellte Frage bejaht WITrd., Viel-
leicht glückt spater, weitere Tatsachen dafür anzuführen.

Nac  Fa G
dem Auf{fsatz VO  ] Fr Michaelsen,

» D3 e KirchHhe Krempe bıiıs z U Beginn
der KTG MailOnN«

Nach Abschluß meılıner Arbeit entdeckte iıch noch Wwel Kremper Pa-
SLOTEeN, die e1Ine Beziehung ZUrTr Reformation gehabt en In beiden
Fällen 1St meine Quelle: etlefsen, Geschichte der Elbmarschen, 1892,

II
Selbiger NeNnN' 1n I1 LA als gleichzeitig lebend miıt dem auch
VO mM1r genannten Pastor Johann Witte oder Wittehartig (  1
der VO:  - einigen wleder für einen Katholiken ausgegeben wierde.
den TCchidkiakonus WIinan.d aı S (bis 1n
Krempe. Der sSEe1 Protestant GEeEW ESEN.

11 Mit einer kleinen, humoristisch der anekdotisch anmutenden Anı
merkung kannn die Reihe der VO  5 M1r aufgeführten Kremper
Pasitoren beschlossen werden. (Siehe etl IL, 172) Be1 dem Besuch
Christians 1599 1n Krempe predigte VOT ihm nd»€ olde p OSSTLOT
n ohan FL I: Der KÖNIg Sag S cdat ]UuwW beste POSSLTOT,

moth de rYyNgeEeSsteEe NYChit fele ogen  “ o) hat esS der Kirchspielvogt
Daniel Lubbeke, geb, 1530 1n Urendorf, niedergeschrieben, (ÜUber

ı1chaelsendiesen e IL,

„Alle cta Adolphi Clarenbad1“>
1513, 514/15 die Seltersche; 1535, 1567 aCco Selter.


